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Relativitätstheorie zu erklären.- 
Das üble Hören nimmt zu;- Geräusche unerträglich; Gefühl von 

Verdumpfung in rein mechanischem Sinn.- 
4/6 Vm. diet. Briefe, dann Weiher; das Stück hat immerhin Linie - 
Gespräch darüber, und die Zusammenhänge zwischen diesem,- Lie- 
belei, Einsamer Weg u. a.;- sowie - was ich noch zu thun hätte. Oh 
diese drei Jahre !- 

Nm. am Weiher. 
Mit Lili Oper Carmen.- 

5/6 S. Früh 4 weckt mich Heini; ein Dachstuhl in der Hochschulstr. in 
Flammen und Rauch, Feuerwehr, Bewegung. 

- Ich benütze das Frühaufstehn, fahre mit dem 6 Uhr Zug Preß- 
baum; auf allerlei Wegen (schlechte Markirung) und Umwegen, schöne 
Wiesen (Erdbeeren) und Wälder auf Troppberg (zum ersten Mal), auf 
die „Jaegerwarte“. Wundervoller heißer Sommertag. Dachte zu viel 
und in böser Stimmung an 0.- Hinunter Tullnerbach, zum Mittag- 
essen (gegen 3) zu Haus. Allzu müd, durch die große Hitze, den Nach- 
mittag im Bademantel verdöst. Heini bei Pollaczeks; Lili eben zurück- 
gekommen von Anningers, im Garten, Rosenfülle. 

Gustav zu Kolap besonders hart über 0.; und ohne jedes Ver- 
ständnis,- überhaupt nichts an ihr gelten lassend. Findet es ginge mir 
jetzt sehr gut. „Hausfrau - ? Wie ein Kind, das sich in der Küche 
spielt... Repraesentantin ...- Geistig - ? Alles aus zweiter Hand ... 
Gabe die Dinge, die sie eben gehört, wie eigenes vorzubringen. Wenn 
er z. B. über irgend eines meiner Stücke was gesagt,- sie nach einer 
Stunde dasselbe, mit andern Worten.“ Wie übel nehmen ihr jetzt die 
Leute, daß sie’s „gut gehabt hat“. 

N. d. N. spielte Heini Klavierauszug Mantel (Puccini). 
6/6 Dictirt Briefe. Kolap (zu Tisch).- Lili aus dem Dianabad, strah- 
lend, eben im Schwimmen „frei“ geworden. (Ich schenkte ihr den at- 
lantischen Ocean und eine Tafel Suchard.) 

- Nm. am Weiher.- 
Gegen Abend bei Frau Anninger, in ihrem wunderschönen Garten 

mit ihr spaziert; sie erzählte mir eine Jugend-liebesgeschichte, und 
daß sie vor kurzem den Mann wieder getroffen den sie vor 17 Jahren 
hätte heiraten sollen.- 
7/6 Früh bei Dr. Feuchtwang, Conferenz mit ihm und Dr. Geiringer, 
wegen Weiterführung der Angelegenheit. Modificationen. 

- Vm. bei Dunan, ihm für das kleine Buch danken, sagte ihm 
freundlicheres als ich dachte,- z. Th. weil ich französisch sprach. Er 


